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EDITORIAL 

In diesem Gemeindebrief zur Weih-
nachtszeit sind wir der Frage nach den 
Geschenken nachgegangen und haben 
Menschen aus unserer Kirchengemein-
de nach ihren Erfahrungen gefragt. Und 
sind Gold, Weihrauch und Myrrhe der 
Heiligen Drei Könige nicht das allererste 
Weihnachtsgeschenk gewesen? 
 
Wir wünschen Ihnen allen eine gesegne-
te Advents- und Weihnachtszeit und viel 
Freude am Lesen in diesem Gemeinde-
brief. 

 

Ihr Heinrich Eber 

Schenken ist eine 
Kunst, die sich gar 
nicht so leicht erler-
nen lässt, gilt es 
doch die richtige Ba-
lance zwischen kor-
rekter Wunscherfül-
lung und gelunge-

ner Überraschung zu finden. 
 
Wer jemanden beschenken will, macht 
sich hoffentlich Gedanken, was sich der 
andere wünschen würde, was ihm wohl 
gefallen könnte. Was kann ich mir leis-
ten, was kann ich vielleicht selbst her-
stellen, um dem Geschenk eine ganz 
persönliche Note zu geben? Wird der 
Beschenkte in dem Geschenk das wie-
derfinden, was ich hineingelegt habe? 
Klar wird, dass Schenken und Beschenkt 
werden ein Thema der Beziehungen ist. 
 
All die anderen großen und kleinen Fra-
gen treten dabei in den Hintergrund, 
bleiben aber trotzdem wichtig:  Gut-
schein oder Geldgeschenk? Geschenk-
papier oder nachhaltige Verpackung? 
Geschenke zu einem Anlass oder ein-
fach so? Wenn wir das alles im Blick ha-
ben, wird sehr klar, dass Werbege-
schenke nicht wirklich ernst zu nehmen 
sind. Zu wenig hat das mit den Bezie-
hungen und Gelegenheiten zu tun, der 
Freude am Schenken und am Aus-
packen. 
 
 

Grüßß Gott  
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WEIHNACHTEN  

Weihnachten 2022 in Paul-Gerhardt 

24.12. Heiliger Abend 
Familiengottesdienst mit Krippenspiel  

31.12. Silvester 
17:00 Jahresschlussgottesdienst mA & Chor Pfrin. Rabenstein 

Neujahr 2023                                          
 

 

Da bei den Gottesdiensten am Heiligen Abend die Kirche erfahrungsgemäß dich-
ter besetzt ist, empfehlen wir dringend das Tragen einer FFP-2-Maske, vor allem 
beim Singen. Sie schützen damit sich und die anderen!
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Haben Sie schon 
ein Weihnachtsge-
schenk gekauft? Ich 
habe das erste er-
worben. Es ist ein 
Geschenkkarton für 
ein Kind in Osteu-
ropa, das über die 

Aktion Weihnachten im Schuhkarton 
ein Zeichen der Liebe erhalten soll. Auf 
diese Weise soll dem Kind, das viel-
leicht keine Eltern hat und in einem 
Kinderheim lebt, gezeigt werden, dass 
es nicht vergessen ist. Dass jemand 
ihm eine Freude an Weihnachten ma-
chen will. Dieser Schuhkarton hat mich 
wenig Mühe gekostet. Im Laufe des 
Jahres sammle ich die Geschenke, 
schreibe meinen Namen auf einen 
Zettel und damit geht das Geschenk 
auf Reisen. Mit dem Päckchen werde 
ich ein Gebet verbinden, dass es von 
Gott gebraucht wird, damit ein Kind 
etwas von der Liebe Gottes erfährt, 
die er uns in seinem Sohn Jesus Chris-
tus geschenkt hat. 
 
Geschenke gehörten von Beginn an zu 
Weihnachten – nicht nur, weil die 
Weisen aus dem Morgenland Ge-
schenke mit zum Jesuskind brachten, 
um es zu ehren, sondern weil das 
größte Geschenk dort eben in der 
Krippe lag: Gottes Geschenk an uns – 
sein Sohn wird Mensch. In Jesus Chris-
tus ist Gott uns näher gekommen, als 
je jemand zu hoffen gewagt hätte. 

GEISTLICHES WORT  

Liebe Leßerin, lieber Leßer 

Aus diesem Grunde gibt es ja auch die 
Geschenke an Weihnachten. Sie sollen 
Zeichen der Liebe Gottes sein. Gott 
schenkt sich uns aus Liebe selbst. Als 
hilfloses kleines Baby wurde er gebo-
ren. So klein macht sich Gott für uns. 
Er lebte als ganz normaler Mensch wie 
wir. Alle menschlichen Erfahrungen 
hat er mit uns geteilt. Er wurde einer 
von uns, damit wir begreifen können, 
dass er es mit seiner Liebe zu uns voll-
kommen ernst meint. 
 
Es ist schön, diesen Geburtstag Jesu 
mit liebevoll ausgewählten Geschen-
ken zu feiern. Aber manchmal glaube 
ich, dass viele Erwachsene längst be-
merkt haben: Wir lassen uns das Ei-
gentliche von Weihnachten wegneh-
men, wenn wir das Kaufen – das mate-
rielle Schenken – in den Mittelpunkt 
stellen.  
 
Ich möchte an Weihnachten feiern, 
dass Gott sich mir in Jesus zu erkennen 
gibt, dass er mir nahekommt. Dass er 
mir Vergebung, Trost und Heilung 
schenken will. Dass ich durch Jesus 
Gottes Kind werden darf. Deshalb lade 
ich Sie ein: Schenken Sie sich Zeit fürei-
nander, damit Gott durch Jesus Chris-
tus in Ihrem Leben einziehen kann. 
Geschenke – ja oder nein? Das braucht 
mich nicht zu sorgen. Denn zu Weih-
nachten geht niemand leer aus. Jesus 
ist aus meiner Sicht das Geschenk, das 
niemand übertrumpfen kann. 
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THEMA: GESCHNEK(T)  

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen 
und Euch staunende Augen vor der 
Weihnachtskrippe, hüpfende Herzen 
beim Hören der Weihnachtsgeschichte 
und ganz viel Segen – auch für das 
neue Jahr 2023! 
 

Ihre & Eure Pfarrerin Lidia Rabenstein 

Der US-amerikanische Autor O. Henry 
schildert in seiner 1910 in New York 
erschienenen Kurzgeschichte Das Ge-
schenk der Weisen, wie sich die Liebe 
der beiden jungen Menschen in ihren 
Geschenken füreinander entfaltet. Die 
überraschende Pointe am Schluss der 
Geschichte führt dazu, dass O. Henry 
die beiden mit den biblischen Weisen 
aus dem Morgenland vergleicht. 
 
Eine sehr empfehlenswerte Geschichte 
von Liebe und Schenken, die gerade 
zur Weihnachtszeit immer wieder er-
zählt, gelesen oder auch aufgeführt 
wird. 

Heinrich Eber 

Was schenke ich nur meinem Liebsten 
zum Weihnachtsfest? Diese Frage 
treibt die jung verheiratete Della um. 
Sie wüsste schon, wovon ihr Mann Jim 
schon lange träumt. Eigentlich hat sie 
keine Möglichkeiten, die Uhrkette zu 
kaufen, mit der Jim seine vom Vater 
geerbte Taschenuhr tragen könnte. Zu 
schmal ist ihr Geldbeutel, es reicht 
kaum für die Miete der sehr beschei-
denen Wohnung und zum Leben. Aber 
dann hat Della eine Idee, die sie ohne 
weiteres Nachdenken in die Tat um-
setzt. 
 
Auch Jim will nicht mit leeren Händen 
von seiner schlecht bezahlten Arbeit 
nach Hause kommen und seiner jun-
gen Frau ein Geschenk mitbringen. 
Schon lange schwärmt sie von einem 
Kamm aus Schildpatt, mit dem sie ihr 
knielanges wunderschönes Haar hoch-
stecken könnte. Auch er findet einen 
Weg, Della diesen Traum zu erfüllen. 

Daß Geßchenk der Weißen 
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Geßchenk(t) - konkret und perßönlich 

THEMA: GESCHENK(T)  

Wir haben Menschen aus unserer Kirchengemeinde gebeten, be-
sondere, persönliche Geschichten zu unserem Thema Schenken 
und Beschenktwerden aus ihrem Leben zu erzählen: 

Zeit – was für ein  
wunderbares Geschenk! 

 

 
Das beeindruckendste Geschenk, das 
ich bekommen habe, war die Zeit, die 
sich ein Bekannter von mir für zwei 
Freunde und mich genommen hat. Wir 
waren in der Gegend und er lud uns 
ein. Wir hatten ein gutes Gespräch, in 
dem er mit jedem von uns darüber 
geredet hat, was uns gerade wichtig 
ist und was uns beschäftigt. Es war 
Donnerstagabend, er ist Familienvater 
und war sicher genauso müde wie wir, 
aber es war ihm wichtig genug, sich 
die Zeit für uns zu nehmen – ja, und 
das war beeindruckend. 
 

 
Leonie Bauersachs 
engagiert sich in 
der Gruppe der 
Jungen Erwachse-
nen in der Paul-
Gerhardt-Kirche.  

Zeit und Aufmerksamkeit – 
auch für Menschen  

im Gefängnis 
 

Ich denke, die größte Freude habe ich 
ausgelöst, wenn ich anderen meine 
Zeit und Aufmerksamkeit geschenkt 
habe. Vor einigen Jahren habe ich in 
einer englischsprachigen Gefangen-
enhilfe mitgewirkt, wo wir Häftlingen 
Briefe geschrieben und sie teilweise 
auch besucht haben. So habe ich zum 
Beispiel einmal einen Mann besucht, 
der kurz vor seiner Abschiebung nach 
Nigeria stand. Die Freude und 
Dankbarkeit über den Besuch und die 
Unterstützung war so groß, dass wir 
immer noch regelmäßig in Kontakt 
stehen und echte Freunde geworden 
sind. 

 
John Breuer ist ver-
heiratet mit Julia 
und Papa von Trey, 
Lukas und Grace. 
Sehr oft kümmert 
er sich um den Kin-
dergottesdienst, 
der parallel zum 
Hauptgottesdienst 
angeboten wird.  
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THEMA 

Ein Geschenk, das mich               
beeindruckt hat 

Wenn ich über diese Frage nachsinne, 
fallen mir einige Menschen ein, die 
mich mit ihrer Wertschätzung, Liebe 
und Zeit beschenkt haben. Das wohl 
beeindruckendste Geschenk bekam ich 
von der Patentochter meiner 
Großmutter. Meine Oma war die beste 
Freundin ihrer Mutter, und so kannten 
sie sich gut und waren auch im 
Glauben an Jesus verbunden. Sie 
beschenkte mich mit selbst-
geschriebenen Gedichten, die mir den 
Charakter, die Originalität, den 
herzerfrischenden Humor, den tiefen 
Glauben und das Gottvertrauen 
meiner Großmutter sehr nahe 
brachten. Da ich ein besonders inniges 
Verhältnis zu meiner Oma hatte, 
haben mich diese Gedichte tief 
berührt; sie sind mir kostbar. 

Carmen Riedinger 
ist als Sekretärin im 
Pfarramt der Paul-
Gerhardt-Kirche die 
erste Ansprechpart-
nerin für viele Men-
schen, die Fragen 
zum kirchlichen Le-
ben in unserem 
Stadtteil haben.  

Ein unvergessliches Geschenk 

Ich habe von meiner – leider verstor-
benen – Patentante als kleines Kind 
einen Unimat 1 bekommen. Das ist 
eine Werkmaschine für Kinder, mit der 
man Holz sägen, bohren, drechseln 
und schleifen kann. Für dieses Ge-
schenk bin ich sehr dankbar, denn es 
trug und trägt einen sehr großen Teil 
zu meiner Lebens- und Freizeitgestal-
tung bei. 

Christoph von 
Kirschten ist vielsei-
tig engagiert. Er 
unterstützt u.a. 
Pfarrer Künneth als 
Teamer im Konfir-
mandenkurs.  

Ein ungewolltes Geschenk 

Ich habe nach meinem Abitur ein Jahr 
in den USA studiert. In der Zeit habe 
ich eine Familie sehr in mein Herz ge-
schlossen. Im Juli konnte ich diese Fa-
milie nach drei Jahren endlich mal wie-
der besuchen und habe ihnen als Ge-
schenk Corona mitgebracht. Ich war 
zwei Wochen (also meinen ganzen Ur-
laub lang) krank und habe alle in der 
Familie mit Corona angesteckt.  
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 Geßchenk(t) - konkret und perßönlich 

THEMA: GESCHENK(T)  

 Umso beeindruckender fand ich es, als 
mir der Vater am Tag meines Rückflugs 
einen Hausschlüssel (!) in die Hand 
gedrückt hat und meinte, dass ich je-
derzeit willkommen bin und dass sie 
dankbar für die Zeit sind, die ich mit 
ihnen verbracht habe. 
 

Ann-Kathrin Wolf-
ram studiert Psy-
chologie, wirkt im-
mer mal wieder in 
der Lobpreisgruppe 
mit - außer, wenn 
sie mit ihrem Ver-
ein ein Spiel in der 
2. Fußball-Bundes-
liga bestreitet. 

 
 
 

 
Mein Wunsch: Gesundheit 

 
Ich wünsche mir für die Zu-
kunft Gesundheit! Da ich dieses Jahr 
sehr unerwartet mit diesem Thema 
konfrontiert wurde, habe ich per-
sönlich erfahren, wie wichtig die 
Gesundheit für jeden ist, auch wenn 
man es ja eigentlich weiß. Während ich 
dies schreibe, stehen noch einige 
Untersuchungen aus, aber die bis-
herigen Ergebnisse sind positiv.  
Danket dem Herren für seine Güte! 

Bernd Bucher hilft 
mit, wo er ge-
braucht wird, ins-
besondere wenn 
ein Ordnungsdienst 
oder „Security“-
Aufgaben anste-
hen. 

 
 
 
Dankbar für Gottes Führung 
 
Wenn ich nach einem Wunsch für 
mich im kommenden Jahr gefragt 
werde, kann ich nur antworten, dass 
es so bleiben möge. In meinem Alter 
blicke ich in großer Dankbarkeit für 
Gottes segensreiche Führung bis zum 
heutigen Tag zurück und freue mich 
immer wieder über das Geschenk 
meiner Gotteskindschaft. Danke HERR! 

 
Irmgard Lochner 
gehört seit unge-
zählten Jahren zur 
Paul-Gerhardt-
Gemeinde und 
steht sonntags oft 
bereit, um mit an-
deren zu beten.  
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Gold, Weihrauch und Myrrhe 

THEMA 

Jerusalem an, denn dort vermuteten 
sie den neuen König. Wie müssen sie 
überrascht gewesen sein, dass nicht 
dieser Palast, sondern ein einfacher 
Stall und eine Futterkrippe ihren ge-
suchten König und seine Eltern beher-
bergten. Obwohl da nichts glänzte, 
erkannten sie doch, dass sie am Ziel 
ihrer Reise angekommen waren und 
übergaben ihr Geschenk, das Zeichen 
königlicher Würde, Autorität und Herr-
schaft. Damit war klar, dieses Baby 
namens Jesus ist der ersehnte König 
des Friedens. 
 
Weihrauch ist wirklich Geschmacksa-
che. Viele mögen den Geruch nicht – 

Ein Kind ist geboren, was vor die Frage 
stellt: Was schenke ich zur Geburt? Die 
Auswahl ist riesig, aber die Frage 
bleibt: Was ist kindgemäß und wird 
gleichzeitig den Eltern gerecht? Ein 
echtes Problem. Niemand aber käme 
heute auf die Idee, einem Baby zum 
ersten Besuch Gold, Weihrauch und 
Myrrhe mitzubringen, so wie es die 
Weisen aus dem Osten Jesus damals 
vor die Krippe legten. (Matthäus 2,11) 
 
Bestimmt haben sie sich etwas dabei 
gedacht und nicht wahllos in ihre 
Schatzkammer gegriffen. Gold, Weih-
rauch und Myrrhe haben eine symboli-
sche Bedeutung, die viel über die Wei-
sen, aber auch über die Bedeutung des 
beschenkten Kindes verraten.  Dieses 
Kind in der Krippe ist mehr als ein 
Säugling, der in eine Windel gewickelt 
wurde. Es lohnt sich, einmal genauer 
hinzusehen. 
 
Seit Menschengedenken ist Gold sel-
ten, wertvoll und begehrt. Es glänzt in 
der Sonne faszinierend und war immer 
ein Attribut königlicher Menschen. 
Kronen und andere Insignien aus 
schimmerndem Gold angefertigt ste-
hen für Reichtum und Macht. Nicht 
umsonst hatten die Weisen Gold im 
Gepäck, weil sie es dem neugeborenen 
König schenken wollten, um damit sei-
nen Anspruch und seinen Einfluss an-
zuerkennen. So steuerten sie auf ihrer 
Reise auch zuerst den Königspalast in 

Marktstand mit Räucherwaren                                   
in der Altstadt von Jerusalem 
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men, Leid, Schmerz und Tod gehören 
zum Leben. Am Kreuz wird Jesus ein 
mit Myrrhe vermischter Wein als Be-
täubungsmittel angeboten, den Jesus 
aber ablehnt. Josef von Arimathäa 
salbt den Leichnam Jesu mit Myrrhe 
und Aloe, wie es der Brauch war. Myr-
rhe als Geschenk der Weisen zeigt, 
dass das königliche und göttliche Kind 
nicht über den Menschen, sondern 
solidarisch mit ihnen durch Höhen und 
Tiefen gehen wird – und auch den Tod 
sterben wird, der die Erlösung der 
Menschen von aller Schuld bedeutet. 
 
Gold, Weihrauch und Myrrhe, das sind 
Geschenke mit Tiefgang. Da haben sich 
die Weisen viel dabei gedacht und wie 
Propheten das Wesen und die Bedeu-
tung dieses kleinen, neugeborenen 
Kindes für die Menschheit verstanden.  
 

Heinrich Eber 

und doch spielt er bis heute eine große 
Rolle im katholischen Gottesdienst so-
wie im Brauchtum, wenn zu Weihnach-
ten und in den Rauhnächten Ställe und 
Höfe ausgeräuchert werden. Dieser 
uralte Brauch, den es in vielen Kultu-
ren gibt, symbolisiert eine Reinigung 
und markiert einen neuen Anfang. Der 
aufsteigende Rauch trägt die Gebete 
zu Gott, so die Vorstellung. Und wie 
der Duft, so füllt auch Gottes Gegen-
wart den Raum bis in die letzte Ecke 
aus und bleibt gleichzeitig nicht 
greifbar. Der Duft des Weihrauchs ist 
für mich das Symbol für Gottes un-
sichtbare Gegenwart, und das nicht 
nur oben, sondern auch ganz unten 
und in jedem Winkel des Lebens. Gott 
umgibt uns Menschen von allen Seiten 
und füllt unseren Körper sogar auch 
von innen her aus. Mit dem Geschenk 
des Weihrauchs zeigen die Weisen, 
dass in diesem Kind Gott gegenwärtig 
ist.  
 
Und dann auch noch Myrrhe! Was ha-
ben sich die Weisen wohl dabei ge-
dacht, dem Kind das gut riechende, 
aber bitter schmeckende Harz von der 
Rinde des Balsambaumes zu schen-
ken? Bis heute entfaltet Myrrhe bei 
Entzündungen seine heilende Wirkung. 
Brauchte Jesus Medizin? Nein, ich den-
ke, mit diesem Geschenk richten die 
Weisen den Blick auf das, was das Le-
ben nicht nur des kleinen Jesus bestim-
men wird: Bittere Zeiten werden kom-

THEMA: GESCHENK(T)  
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THEMA 

Ehre sei Gott in der Höhe, und Frieden auf Erden bei den Menschen seines Wohlge-
fallens! So lautet bekanntlich die weihnachtliche Proklamation der Engel über dem 
Hirtenfeld.  
 
Das mit dem Frieden hören wir heuer mit neuen Ohren und mit veränderten Ge-
danken und Gefühlen: Denn über den weiten Feldern der Ukraine ertönen derzeit 
komplett andere Proklamationen als die der himmlischen Heerscharen, leider! 
Und trotzdem gilt die ewige Frohbotschaft Gottes auch an diesem Christfest, und 
auch in der Ukraine. Denn trotz Krieg und Gewalt dürfen all die Menschen, auf 
denen Gottes Wohlgefallen ruht, einen Frieden erleben, den die Welt (noch) nicht 
kennt.  
 
Wir Hauptamtlichen wünschen all unseren Lesern genau diesen Frieden, der hö-
her ist als alle Vernunft (Philipper 4,7), und noch viel höher als alle Unvernunft! 
 
Frohes Weihnachtsfest und ein gesegnetes Neues Jahr 2023! 

Weihnachtßgrußß der Hauptamtlichen 
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wart Gottes: Herr, du erforschst mich 
und kennst mich… und siehst alle mei-
ne Wege. Aber David schreibt diese 
Verse doch nicht aus einem Gefühl der 
Angst heraus, sondern - ganz im Ge-
genteil – aus einem Gefühl ruhiger und 
tiefer Geborgenheit. Und so ist auch 
das Wort für das Neue Jahr 2023 ge-
meint: Als Zusage an uns, dass Gott 
keinen von uns übersieht, sondern 
vielmehr jeden einzelnen im Auge be-
hält, ihn begleitet und beschützt. Dass 
er dabei auch unsere schwachen, 
schlechten Momente mitbekommt, 
versteht sich von selbst. Aber das hat 
zumindest den Vorteil, dass wir ihm 
nichts vormachen können/müssen, so 
wie wir das immer wieder gegenüber 
Menschen tun.  
 
Der Gott, der mich sieht, das ist der 
Gott, der mich kennt. Und das zu glau-
ben und zu wissen, das hat für mich 
etwas unglaublich Befreiendes, ja ge-
radezu Zärtliches! Diesen Gott zu erle-
ben im Neuen Jahr, das ist mein 
Wunsch für uns alle… 
 

Pfarrer Lorenz Künneth 

 
Auch wer den Klassiker 1984 von 
George Orwell nie gelesen hat, kennt 
vermutlich seinen bekanntesten Satz 
daraus: Big Brother is watching you – 
Der große Bruder beobachtet dich! 
Der große Bruder steht in jenem Werk 
für den totalitären Staat, der seine 
Bewohner überall und rund um die 
Uhr observiert und damit ein Klima 
der Unfreiheit und der Angst hervor-
ruft. 
 
An Orwells Big Brother musste ich 
spontan denken, als ich die Jahreslo-
sung für 2023 las: Du bist ein Gott, der 
mich sieht. Denn Generationen von 
Kindern wurden doch früher mit dem 
warnenden, ja drohenden Satz erzo-
gen: Der liebe Gott sieht alles! Und 
haben daraus folgerichtig ein Gottes-
bild entwickelt, wonach Gott eine Art 
Aufseher ist, der alle unsere Worte 
und Taten, ja selbst unsere Gefühle 
kennt, kontrolliert und schließlich be-
straft. Wie schrecklich, wenn man an 
solch einen Gott glauben muss!  
 
Natürlich spricht auch etwa Psalm 139 
von der Allwissenheit und Allgegen-

 Big Brother ißt watching you!? 

JAHRESLOSUNG 2023  

 

Du bist ein Gott, der mich sieht. 

1. Mose 16,13 
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ALPHAKURS 

Herzlich willkommen zum Alphakurß 

Alpha-Team: (von links) Angelika Heydner, Daniel Szep, Bernd Babelotzky, Hartmut Brink-
mann, Stephanie Hartel, Pfarrer Lorenz Künneth  

 

Start: 6. Februar 2023 
Montags um 19.00 Uhr im Saal der Paul-Gerhardt-Kirche 

Weitere Informationen unter: www.alphakurs.de 
Anmeldung: telefonisch:  089 8120481,  per E-Mail: alpha@agape.de 
 
 

Der Alpha-Kurs ist eine Reihe von Treffen, bei denen der christliche Glaube in 
entspannter Atmosphäre entdeckt werden kann - sowohl für Menschen, die schon 
an Gott glauben, als auch für die, die sich da noch nicht sicher sind.  
 
Stephanie: Ich hatte mit Gott nichts am Hut und 15 Jahre lang keine Kirche mehr 
betreten, als ich plötzlich einen Flyer im Briefkasten hatte und mir dachte, da gehe 
ich mal hin, um etwas über den Glauben zu lernen. Abends freiwillig in eine Kirche 
gehen, zu fremden Leuten, um mit denen Abend zu essen und über Gott zu reden? 
Der erste Abend war mächtig merkwürdig! Aber trotzdem bin ich 
wiedergekommen - weil ich mich wohl gefühlt hab. Ich hab im Alphakurs Freunde 
gefunden. Und unter denen ist auch der eine Freund, der für immer bleibt: Jesus. 
 
Daniel: Ich habe das erste Treffen leider verpasst, bin dann aber doch gut 
reingekommen. Bei dem leckeren Essen und den guten Tischgesprächen konnte ich 
einfach gut auftanken.  
Das Alpha-Wochenende hatte es dann in sich. In der Gemeinschaft wurden die 
Themen noch lebendiger und das Fundament meines Glaubens ist gewachsen. 
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FREUD UND LEID  

Taufen 

Wir respektieren den Datenschutz und 
veröffentlichen deswegen keine 
persönlichen Daten in der Onlineversion.

Bestattungen 

Wir respektieren den Datenschutz und 
veröffentlichen deswegen keine 
persönlichen Daten in der Onlineversion.
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CHRISTEN IN ALLER WELT 

Rund 180 km trennen Taiwan vom chi-
nesischen Festland. Doch es liegen 
Welten zwischen dem demokratischen 
Inselstaat und dem kommunistischen 
Regime in China. Die Führung in Peking 
betrachtet Taiwan als abtrünnige Pro-
vinz und will es zurückholen – notfalls 
mit militärischer Gewalt. Taiwan hinge-
gen pocht auf seine Eigenständigkeit.  
 
In diesen unsicheren Zeiten haben 
taiwanische Christinnen Gebete, Lieder 
und Texte für den Weltgebetstag 2023 
verfasst. Am Freitag, den 3. März 2023, 
feiern Menschen in über 150 Ländern 
der Erde diese Gottesdienste. Ich habe 

von eurem Glauben gehört, heißt es im 
Bibeltext Epheser1,15-19. Wir wollen 
hören, wie die Taiwanerinnen von 
ihrem Glauben erzählen  und mit 
ihnen beten, singen und dafür 
einstehen, egal wie unbedeutend wir 
scheinen mögen: Gott hört die 
Geschichten unseres Lebens, Glaube 
bewegt. 
 
Der ökumenische Gottesdienst für 
Laim findet am Freitag 3. März 2023 
um 17.00 Uhr in der Paul-Gerhardt-
Kirche  statt.  

 

Pfarrerin Lidia Rabenstein für das 
ökumenische Vorbereitungsteam 

CSI-Tag  
 

28. Januar 2023, 14:00 Uhr  
Gemeindesaal 

Die christliche Menschenrechtsorganisation Christian Solidarity International 
(CSI) lädt herzlich ein zu Ihrem CSI-Tag.  
Die Projektverantwortlichen in Pakistan, Nigeria und Syrien werden aus erster 
Hand von der Situation unserer Glaubensgeschwister in den Projektländern be-
richten. Bei Kaffee und Gebäck wird es auch Gelegenheit zum Austausch und 
Kennenlernen geben.  
 

www.csi-de.de  
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GOTTESDIENSTE  

Dezember 
 

Gottesdienst d. Agape-Gemeinschaft 

 

Gottesdienst d. Agape-Gemeinschaft 

15.12. 

 

 

 

25.12. Weihnachtsfest  
10:00 Festgottesdienst mA & Chor   
 Pfrin. Rabenstein 
 

 

31.12. Silvester 
17:00 Jahresschlussgottesdienst mA & Chor 
 Pfrin. Rabenstein 
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19:00 Gottesdienst d. Agape-Gemeinschaft 

Gottesdienst d. Agape-Gemeinschaft

22.01. 3  

 

29.01. 3  

GOTTESDIENSTE  

Januar 2023 
 

Predigtreihe - Wie sollen wir denn leben?                                                                                       
 

Unter diesem Motto starten wir ab Mitte Januar eine vierteilige Predigtreihe, welche 
vier Grundthemen menschlicher und eben auch christlicher Existenz in den Fokus 
nimmt. Neben den beiden sonntäglichen Predigten wird es zusätzlich die Möglichkeit 
geben, das Gehörte in kleinerer Runde zu diskutieren und zu vertiefen. Näheres dazu 
dann im Januar in den Abkündigungen, auf unserer Homepage und im Pfarramt. 
 

Sonntag, 15. Januar: Unser Leib - Tempel des Heiligen Geistes?  
Christsein und Gesundheit. 
Sonntag, 22. Januar: Es ist nicht gut, dass der Mensch allein sei.  
Über Ehe und Sexualität. 
Sonntag, 29. Januar: Womit füttern wir Geist und Seele?  
Christsein im Strudel des Zeitgeistes. 
Sonntag, 5. Februar: Let´s talk about money! Der Christ und das liebe Geld. 
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Februar 
 

Sara aber sagte: Gott ließ mich lachen. 1. Mose 21,6

Gottesdienst d. Agape-Gemeinschaft

Lobpreisabend

GOTTESDIENSTE  

02.02. Donnerstag  

Gottesdienst d. Agape-Gemeinschaft 

Re:start, Jugendgottesdienst Team

Gottesdienst d. Agape-Gemeinschaft

Gottesdienst d. Agape-Gemeinschaft  

Gottesdienst d. Agape-Gemeinschaft

März

Gottesdienst d. Agape-Gemeinschaft
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GOTTESDIENSTE AUSSENSTELLEN  

 

07.12.     Pfrin. Rabenstein 
14.12.     Pfrin. Fietz 
21.12.     Prädin. Bachmann 
31.12.     Ökumenisch 
15:30      Pfrin. Rabenstein 
 & Sr. Ursula  
11.01.     Pfrin. Rabenstein 
18.01.     Pfr. Wolfram 
25.01.     Pfrin. Rabenstein 

01.02.     Richiza Braun 
08.02.     Pfrin. Rabenstein 
15.02.     Pfrin. Fietz 
22.02.     Ökumenisch 
                   Pfr. Wolfram  
 & Sr. Ursula  
01.03.     Pfrin. Rabenstein 
08.03.     Pfr. Wolfram 
15.03.     Pfrin. Rabenstein  

Besuchsdienst 

Wenn Sie einen Besuch wünschen, 
nehmen Sie bitte Kontakt zu uns auf! 
(Telefon: 089 565470) Handzettel, 
gerne auch zum Weitergeben, finden 
Sie in der Kirche auf unserem 
Schriftentisch. 

 
Ihre Pfarrerin Lidia Rabenstein 

 

Die Termine für die  Gottesdienste standen bei 
Redaktionsschluss  leider nicht fest.   
Aktuelle Informationen erhalten Sie auf der 
Homepage,  im Newsletter und im Pfarramt. 

Am  letzten Mittwoch im Monat: Mit Abendmahl 
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SO KLINGT PAUL-GERHARDT 

Paul-Gerhardt-Chor 
Probe: Dienstag, 19:30 Uhr, Großer Saal 
Kontakt: Ilse Krüger-Kreile  
Tel. 0172 8506626 
mail@paul-gerhardt-chor.de 
 
Kammermusikensemble                 
Camerata Laim 
Probe: Donnerstag, 14-tägig,                                      
19:30 Uhr, in der Kirche 
Kontakt: Ulrike Prahl 
Camerata.Laim@gmx.info 

Schola Augiensis München 
Kontakt: Karl-Ludwig Nies 
Tel. 089 29161684 
kl.nies@web.de 
 
 
Lobpreisgruppen 
Kontakt: Marion Bieler 
lobpreis@paul-gerhardt-muenchen.de   
 

(Der Spätgottesdienst wird jeden Sonntag 
musikalisch von einer unserer Lobpreisgrup-
pen gestaltet.) 

Klaßßißche Mußik im Gotteßdienßt 

Adventsliedersingen 
Samstag, 17. Dezember, 

18:00 Uhr 
 

Weihnachtliche Musik 
Biblische Texte 

Gemeinsames Adventsliedersingen 
 

Ruth und Ulrich Kleber u.a. 
Alexander Schöttl 

 
 

Hauptgottesdienst 
Sonntag, 29. Januar, 9:30 Uhr 

 

Musik für Traversflöte und Cembalo 
von Johann Sebastian Bach 

 

Ruth und Ulrich Kleber 
 
 

zum Vormerken:  
Musikalischer Passionsgottesdienst  

29. März 2023 
 

Mußikgruppen in Paul-Gerhardt 

2. Weihnachtstag  
26. Dezember, 10:00 Uhr  

 

Alteuropäische Weihnachtsgesänge 
(Altes Geistliches Lied)  

in mehrstimmigen Kompositionen  
unter Einbeziehung  

der singenden Gemeinde  
 

Gregorianischer Choral  
altkirchlich-lateinisch und  

reformationszeitlich-deutsch  
 

Orgelimprovisation  
 

Stille (?) Nacht (?):  
ausgewählte Strophen der Urfassung 

samt Originalmelodie und -satz,  
aus gegebenem Anlass auch  

eine Strophe in ukrainischer Sprache  
 

Schola Augiensis München,  
Instrumentalisten,  

Karl-Ludwig Nies (Leitung/Orgel)  
 

Kurzfristige Änderungen vorbehalten 
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Weihnachtskonzert  

Sonntag, 11. Dezember, 17 Uhr 
 

Alte Weihnachtsweisen in neuem Klanggewand - so könnte man die beiden Chor-

werke unseres Weihnachtskonzerts beschreiben. 
 

Benjamin Brittens Ceremony of Carols und Max Beckschäfers Sechs Europäische 

Weihnachtslieder, zwei Kompositionen des 20. Jahrhunderts, kleiden überlieferte 

Melodien und Texte in ein vielfarbiges Spiel mit zauberhaften Klängen und raffi-

nierten Rhythmen. In wechselndem Stimmengeflecht erklingen dabei die Sing-

stimmen zur Harfenbegleitung. 

Lassen Sie sich von dieser feinsinnigen Musik hineinnehmen in das Weihnachts-

geheimnis. 

Ilse Krüger-Kreile 
 

 

Informationen zum Kartenverkauf: Zeitnah in den Gottesdiensten, im Pfarramt, 

unter www.paul-gerhardt-chor.de 
 

P.S.: Der Paul-Gerhardt-Chor singt – nach aktueller Planung – außerdem in den 

Gottesdiensten am 1. Advent, an Heiligabend, am 1. Weihnachtsfeiertag, an Sil-

vester und am 12. Februar. 

SO KLINGT PAUL-GERHARDT 

Paul-Gerhardt-Chor 
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Im Sommer hatte der Kirchenvorstand 
den finanziellen Rahmen für die 
Orgelsanierung festgelegt. Danach 
sollen die Arbeiten in mehrere 
Bauabschnitte aufgeteilt werden, von 
denen jeder nicht mehr als 100.000 
Euro kostet. Außerdem kann ein 
Bauabschnitt nur beauftragt werden, 
wenn die Hälfte des Umfangs vorher 
durch Spenden finanziert ist. 
 
Das Aufteilen in mehrere Bau-
abschnitte ist dadurch möglich, dass 
Orgeln sehr modular aufgebaut sind. 
Die Pfeifen für die einzelnen Manuale 
stehen in getrennten sogenannten 
Werken. Bei uns stehen zum Beispiel 
die Pfeifen für das Pedal in den beiden 
seitlichen Türmen, während 
Hauptwerk und Brustwerk in der Mitte 
hinten auf der Empore stehen. 
 
Bei der Sanierung können wir Werk für 
Werk vorgehen. Allerdings muss in 
unserem Fall zuerst die Orgel wieder 
ordentlich spielbar gemacht werden. 
Dazu muss im ersten Schritt die Traktur 
erneuert werden. Das ist die Technik, 
um von den Tasten aus die richtigen 
Pfeifen zum Klingen zu bringen. In 
unserem Fall ist dies am besten zu 
erreichen, indem ein neuer Spieltisch 
eingebaut wird und die Traktur auf 
elektrische Steuerung umgebaut wird. 
Andere ebenfalls dringenden Arbeiten, 
wie die Überholung von Pfeifen mit 
Altersmängeln und Beseitigung klang-

AUS DEM KIRCHENVORSTAND 

Unßere Orgel 

licher Probleme in den einzelnen 
Werken müssen dann in die späteren 
Bauabschnitte verschoben werden, 
damit der finanzielle Rahmen 
eingehalten werden kann. 
 
Derzeit werden nun Angebote von drei 
Orgelbaufirmen eingeholt. Die Orgel-
bauer können dabei auch verschiedene 
Vorschläge und Ideen einbringen, wie 
die weiteren Arbeiten aufgeteilt 
werden. Einer Auftragserteilung für 
den ersten Bauabschnitt steht dann 
nichts mehr im Weg, da durch 
Rücklagen und Spenden die Hälfte des 
finanziellen Betrages so gut wie 
bereitsteht. Bis zum Abschluss der 
Arbeiten müssen wir nun versuchen 
auch die verbleibenden 50.000 Euro zu 
sammeln. Wir werden wieder auf einer 
Infowand in der Kirche sowie im 
Internet aktuell über den 
Spendenstand und Details der 
Arbeiten informieren, und hoffen 
weiter auf Spenden mit dem Stichwort 
Orgel auf das Konto der Gemeinde. 

 

Ulrich Kleber,  
Organist & 

Kirchenvorsteher 
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Ernst die geistliche Prägung der Paul-
Gerhardt-Gemeinde aktiv unterstützt; 
idealerweise sollte der Schwerpunkt 
auf der Arbeit mit Kindern, 
Jugendlichen und Familien liegen.  
 

Heizkoßtenbelaßtung 
 
Es wird niemanden überraschen: Eine 
große Kirche wie unsere hat einen 
hohen Energiebedarf. Im vergangenen 
Jahr haben wir dafür rund 13.000 Euro 
ausgegeben. Angesichts der drastisch 
steigenden Kosten haben wir uns 
entschieden, die Temperatur in der 
Kirche zu den Gottesdiensten von 
bislang 18 auf 16 Grad zu senken. 
Außerdem bitten wir darum, aus 
Energiespargründen kleinere Räume zu 
benutzen, manche Veranstaltungen 
werden daher aus der Kirche in den 
Großen Saal, andere wiederum aus 
dem Großen in den Kleinen Saal 
verlegt. Zugleich bitten wir, – auch 
wenn das banal klingen mag -  für die 
erwartbaren höheren Energiekosten zu 
spenden.  

NEUIGKEITEN DES KIRCHENVORSTANDES  

Liebe Leßerin, lieber Leßer 

Pfarrßtellenbeßetzung 
 
Vor mehr als einem Jahr haben wir 
Pfarrer Heinz-Günther Ernst in den 
Ruhestand verabschiedet. An-
schließend begann das Verfahren zur 
Neubesetzung der Stelle. Von Seiten 
der Landeskirche wurde uns zunächst 
signalisiert, dass die Stelle nicht 
zwingend von einem landeskirchlich 
ausgebildeten Pfarrer besetzt werden 
muss. Daher haben wir eine so 
genannte berufsgruppenübergreifende 
Ausschreibung vorgenommen und 
auch Absolventen von biblisch-
theologischen Ausbildungsstätten zur 
Bewerbung eingeladen. Es gab auch 
zahlreiche Bewerbungen. Leider 
erlaubt die Landeskirche (bislang) aber 
nicht, dass einer der Interessenten 
zum Zuge kommt. Trotz Unterstützung 
durch Dekan Dr. Jahnel ist auf unsere 
Bitte um ein Gespräch mit dem 
zuständigen Oberkirchenrat noch 
keine Reaktion erfolgt. Grundsätzlich 
ist uns wichtig, dass ein Nachfolger 
bzw. eine Nachfolgerin von Pfarrer 
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KIRCHENVORSTAND - GEMEINDEVEREIN 

Aktionen deß Gemeindevereinß 

 

Kirchenvorßtandß-Klaußur 
 
Bei unserer Kirchenvorstands-Klausur 
im Oktober haben wir folgende Ziele 
als wichtig benannt: Wir wünschen 
uns biblische Klarheit und wollen dem 
Wirken des Heiligen Geistes mehr 
Raum geben (zum Beispiel durch 
Berichte über Glaubenserfahrungen in 
den Gottesdiensten). Um Menschen in 
der persönlichen Beziehung zu Jesus 

zu unterstützen, wollen wir Hauskreise 
und andere Kleingruppen unter-
stützen. Außerdem ist uns die 
Förderung von Ehrenamtlichen ein 
wichtiges Anliegen. Konkret haben wir 
beschlossen, Anfang des Jahres eine 
Predigtreihe anzubieten und zwischen 
Ostern und Pfingsten gemeindeweit 
ein Thema zu behandeln - mehr dazu 
im nächsten Gemeindebrief.  
 

Hans-Joachim Vieweger 

Kalenderaktion 2023 - Heuer leider KEIN Kalender                 

 

Wir möchten einen qualitativ hochwertigen Kalender zusammenstellen und benö-
tigen dafür noch weitere Bilder, die wir bis nächstes Jahr sammeln. Schicken Sie 
uns bitte weiterhin Fotos zum Thema Glaube in Bildern zu. Vielen Dank.  
                                                                                   

Toni Ziegler für den Gemeindeverein  

 

Gemeindeverein@paul-gerhardt-muenchen.de 
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EVANGELISCHE JUGEND PG  

Kontakt und alle Jugendtermine:   
Instagram:  pgjugend_restart  - wagner@paul-gerhardt-muenchen.de  

Jugendband der EJ PG 

Für die Restart-
Jugendgottes-
dienste haben 
wir in PG zwei 
Jugendbands, 
die abwech-
selnd den Lob-
preis machen. 
Basti spielt in 
der Band der 
Jüngeren am 
Klavier und er-

zählt uns ein bisschen über diese Ar-
beit: 
 

Basti, wie setzt sich eure Jugendband 
zusammen? 
Unsere Jugendband hat eine kleine 
Besetzung von 3 Leuten: Nike als Sän-
gerin, Rebecca an der Gitarre und mich 
am Klavier. Uns fehlt noch mindestens 
ein Schlagzeug, um den Liedern und 
uns noch richtig Wums zu bringen.  
 

Wie können wir uns eure Bandarbeit 
vorstellen? 
Wir treffen uns jeden Dienstag von 
16:15 bis 17:30 im Bistroraum und pro-
ben Lobpreislieder. Oft bleiben wir 
dann in der Kirche für unser Bistro, 

welches dann immer ab 18.00 Uhr be-
ginnt. Auftritte haben wir beim Restart 
oder am Weihnachtsgottesdienst der 
Jugend. 
 

Wie bist du dazu gekommen, in der 
Jugendband zu spielen? 
Ich war schon als kleines Kind in der 
Kirche und hatte schon Klavierkennt- 
nisse. Kurz vor meiner Konfirmation 
ging ich dann schon regelmäßig zum 
Bistro. Schließlich fragte mich meine 
Schwester mal, ob ich Lust hätte bei 
der neuen Jugendband zu spielen und 
ich kam dann zu meiner ersten Probe 
und mir gefiel es sehr. Jetzt spiele ich 
schon seit ca. 2,5 Jahren in der Ju-
gendband. 
  

Mit welchem Werbe-Slogan würdest 
du neue Mitglieder für eure Band lo-
cken? 
Nicht nur hören, sondern selber ma-
chen!  
 

Kann man bei euch noch mitmachen? 
Ja! Wenn du ein Instrument spielst 
oder gerne singst, dann komm gerne 
auf uns zu! Wir freuen uns immer über 
neue Musiker in unseren Jugend-
bands! 
 

Das Interview führte  
Diakonin Monika Wagner 

Terminhighlights: 20.12. 18:00 Uhr Waldweihnacht der Jugend 
24.12. 16:00 Uhr Heiligabendgottesdienst gestaltet von der Jugend 

24.1. 18:00 Uhr Jugendabend für Jugendliche und Junge Erwachsene 
Save the Date: Jugendfreizeit an Pfingsten 26.-30.5. 2023 

Basti 

mailto:wagner@paul-gerhardt-muenchen.de
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REGELMÄßIGE VERANSTALTUNGEN -  KINDER 

Jeden Sonntag um 9:30 Uhr und 11:15 Uhr außer in den Ferien 

Beginn: In der Kirche  
Kontakt: Pfarrerin Rabenstein, Tel  0170 7923830 

Mittwoch, 16:30 Uhr, in der Kirche monatlich 
07. Dezember - 11. Januar - 01. Februar - 01. März 
Für Kinder bis 5 Jahre mit Begleitung 
Kontakt: Kerstin Kern über das Pfarramt 

Minigotteßdienßt 

Babycafe 
Mittwoch, zwischen 15:00 und 16:30 Uhr wöchentlich 
Für Familien  mit Babys bis 3 Jahre.  
Wir treffen uns im Babyraum gegenüber dem Großen Saal unter der Kirche. Verpfle-
gung bitte selbst mitbringen. Ganz ohne vorgegebenes Programm soll der Raum offen 
sein für's Kennenlernen, Austauschen, Spielen - einfach zum Beisammensein. 
Kontakt: Diakonin Monika Wagner, Tel 01573 4857070  

Kindergotteßdienßt 

Dienstag, zwischen 15:30 und 17:00 Uhr wöchentlich 
Für Kinder von ca. einem Jahr bis zum Eintritt in den Kindergarten   
… mit Mama, Papa, Oma, Opa … 
Herzliche Einladung zum Singen, Spielen, Kneten, biblische Geschichten hören, Aus-
tauschen, miteinander Essen und Kaffee trinken und mehr... Wir treffen uns im Baby-
raum gegenüber dem Großen Saal unter der Kirche. Bringt bitte eine Brotzeit und ein 
Getränk für Euer Kind mit.  
Freie Plätze könnt Ihr bei Birgit Wolfram erfragen! 
Kontakt: Birgit Wolfram, b.wolfram@gmx.de oder Tel 0176 90770980 
 

Miniclub 

Samstag, 14:30 - 17:30 Uhr monatlich   
10. Dezember  - 14. Januar - 18. Februar 
Für Kinder von 6 - 12 
Treffpunkt: Im Erdgeschoss des Gemeindehauses 
Kontakt: Sascha Endres, jungschar@paul-gerhardt-muenchen.de  

 

Jungßchar 



 

27 

 

  

 

REGELMÄßIGE VERANSTALTUNGEN -  ERWACHSENE  

In Paul-Gerhardt gibt es eine große Zahl von Haus- und Bibelkreisen mit unterschiedli-
cher Ausrichtung sowohl in Privatwohnungen als auch im Gemeindehaus. 
Bei Interesse wenden Sie sich bitte an: Pfr. Lorenz Künneth, Elisabeth Bucher & Rena-
te Köhler-Krauß (über das Pfarramt) 

haußkreiße 

Montag, 19:30 - ca. 21.00 Uhr monatlich 
im oberen Saal des Gemeindehauses  
12. Dezember - 23. Januar - 13. Februar 
Bibelgesprächskreis, der im Wechsel von Pfarrerin Lidia Rabenstein und Pfarrer Lorenz 
Künneth geleitet wird. Jeder ist willkommen, die Teilnahme ist völlig unverbindlich, 
d.h. sie kann durchaus auch rein sporadisch sein! Thematisch steht zur Zeit die Apos-
telgeschichte im Mittelpunkt. 

Bibelgeßpräch: Mit Gott unterwegß 

Letzter Mittwoch im Monat, 20:00 Uhr  
Gemeindestützpunkt, Justinus-Kerner-Straße 3  
Für Männer unterschiedlichen Alters und unterschiedlichen Familienstandes 
Kontakt: Hans-Jürgen Schomburg und Lorenz Marchese-Schmidt  
maenner@paul-gerhardt-muenchen.de oder über das Pfarramt 

Männerkreiß 

Freitag, 18:00 - 20:00 Uhr monatlich, Justinus-Kerner-Str. 3 
16. Dezember - 20. Januar - 24. Februar 
TJCII - Toward Jerusalem Council II folgt dem Ziel, die Gemeinschaft von Juden und 
Nichtjuden, die an Jesus glauben, in Einheit und Liebe wieder herzustellen und zu ver-
kündigen.  
Kontakt: Dr. Renate Köhler-Krauß und Theo Krauß, tjcii-muc@gmx.de  

TJCII - Unterweg zur Einheit  

Jeden 12. des Monats - Gemeindestützpunkt, Justinus-Kerner-Str. 3 
16:00 Uhr    Gebet für Deutschland  
19:00 Uhr - 21:00 Uhr  Gebet für Deutschland und München  
Der Wächterruf ist eine überkonfessionelle, nationale Gebetsbewegung, die seit dem 
Jahr 2000 ununterbrochen ein Netz des Gebets über Deutschland spannt. 
(www.waechterruf.de) 
Infos und Kontakt: Angelika Bauersachs, Annerose Heiden,                                 
www.waechterruf-muenchen.de   

Wächterruf 

mailto:tjcii-muc@gmx.de
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REGELMÄßIGE VERANSTALTUNGEN 

Kirchenkaffee 

Sonntags nach dem Spätgottesdienst mit Laimer Messe 
(Beginn: 11.15 Uhr) im Gemeindesaal    
15. Januar - (Februar entfällt wegen Faschingsferien)  
Wir laden herzlich ein, einmal im Monat ein gemeinschaftliches Mittagessen, Kaffee 
und Kuchen zu genießen.  (Wir erbitten eine Spende) 
Wer kann unser Team noch verstärken? Wir freuen uns auf  Rückmeldungen! 
Infos und Kontakt: Gemeindeessen@gmx.de 
 

Gemeindeeßßen 

Jazz - Goßpel und Wort 

Sonntags nach den beiden Gottesdiensten im Gemeindesaal 
5. Februar - 5. März 
Wir laden Sie und Euch herzlich ein, beim Kirchenkaffee noch miteinander zu rat-
schen und vielleicht auch neue Leute kennenzulernen.  
Wer möchte unser Team gerne noch unterstützen? Rückmeldungen bitte über das 
Pfarramt! 

Sonntag, 29. Januar, 19:30 Uhr auf der Empore in der Kirche 
 

Oh happy day – ein frommer Wunsch? 

 

Wieder findet eine abendliche Stunde mit Jazz, Gospel und Blues von spokenBlue und 
Pfarrer Heinrich Eber an einem ungewöhnlichen Ort in unserer Gemeinde statt. Wir 
bieten Ideen und Gedanken zum Mitnehmen für alle an. 
 

A Happy New Year, ein gutes neues Jahr! Mit vielen guten Wünschen beginnt das 
neue Jahr, von vielen Hoffnungen begleitet. Was bleibt von ihnen, wenn die Tage zu 
Wochen und Monaten werden? Werden sie zu einer beglückenden Wirklichkeit oder 
vergehen sie wie Rauch im Wind? Was, wenn Wünsche zu Gebeten werden, Gott aber 
zu schweigen scheint? Oder vielleicht erfahrbar handelt? 

 

Willkommen zu unserer nachdenklichen und erfrischenden Runde! 
Der nächste Termin ist am 25. Juni 2023 geplant.  
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Dezember 
07.12. Mittwoch  14:30 Uhr Bibelstunde Paul-Gerhardt 
08.12. Donnerstag  14:30 Uhr Spielenachmittag Justinus-Kerner-Str. 3 
12.12. Montag  14:30 Uhr Weihnachtsfeier Justinus-Kerner-Str. 3 
29.12. Donnerstag  14:30 Uhr Spielenachmittag Justinus-Kerner-Str. 3 
 
Januar 
09.01. Montag  14:30 Uhr Seniorencafé Justinus-Kerner-Str. 3 

18.01. Mittwoch  14:30 Uhr Bibelstunde Paul-Gerhardt 
19.01.  Donnerstag  14:30 Uhr Spielenachmittag Justinus-Kerner-Str. 3 
23.01. Montag  14:30 Uhr Seniorencafé Justinus-Kerner-Str. 3 
 
Februar 
01.02. Mittwoch  14:30 Uhr Bibelstunde Paul-Gerhardt 
08.02. Mittwoch  14:30 Uhr Bibelstunde Paul-Gerhardt 
09.02. Donnerstag  14:30 Uhr Spielenachmittag Justinus-Kerner-Str. 3 
13.02. Montag  14:30 Uhr Seniorencafé Justinus-Kerner-Str. 3  
22.02. Mittwoch  19:00 Uhr Aschermittwochsgottesdienst mit  
    Beichte und Abendmahl zum Beginn der  
    Passionszeit Paul-Gerhardt 
27.02. Montag  14:30 Uhr Seniorencafé Justinus-Kerner-Str. 3 
 

März 
02.03. Donnerstag  14:30 Uhr Spielenachmittag Justinus-Kerner-Str. 3 

03.03. Freitag  17:00 Uhr Gottesdienst zum Weltgebetstag 
    Paul-Gerhardt 
08.03. Mittwoch  14:30 Uhr Bibelstunde Paul-Gerhardt 
13.03. Montag  14:30 Uhr Seniorencafé Justinus-Kerner-Str. 3  
 
 
Kontakt Seniorenarbeit:  
Richiza Braun, Tel. 089 54729951 oder Pfarramt, Tel. 089 565470     

SENIOREN 

Seniorenprogramm Winter 2022/23 
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Liebe Leßerinnen und Leßer 
 
Auf den folgenden Seiten finden Sie erstmals Anzeigen von Partnern und Sponso-
ren, vor allem von solchen, die in Laim und Umgebung ansässig und unserer Ge-
meinde besonders verbunden sind. Wir freuen uns, dass wir mit den Einnahmen 
aus den Anzeigen einen Teil der Druckkosten dieses Gemeindebriefs decken kön-
nen. Zudem ist uns wichtig, dass wir mit der Aufnahme von Anzeigen im Gemein-
debrief die Verbindung zu engagierten Geschäftsleuten in und um Laim stärken.  
 
Falls auch Sie Interesse haben, hier eine Anzeige aufzugeben, wenden Sie sich 
bitte an Regina Pollack oder Daniel Ackermann oder schreiben Sie eine E-Mail an 
fundraising@paul-gerhardt-muenchen.de.  
 
Bei unseren Inserenten bedanken wir uns herzlich für die gute Zusammenarbeit 
und wünschen Gottes Segen! Wir bitten Sie, liebe Leserinnen und Leser, unsere 
Inserenten bei Ihren Einkäufen besonders zu berücksichtigen. 
 

Daniel Ackermann und Regina Pollack  
(Mitglieder im Kirchenvorstand der Paul-Gerhardt-Kirche) 

mailto:fundraising@paul-gerhardt-muenchen.de
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Impressum  
Herausgeber:   Evang.-Luth. Paul-Gerhardt-Kirche,  München - Laim 
V.i.S.d.P.   Pfr. Lorenz Künneth  
Redaktion:    Heinrich Eber, Sabine Eber (Gestaltung), Lorenz Künneth,  
   Alexander Schöttl; Freie Mitarbeit: Hans-Joachim Vieweger 
Druck:   Gemeindebriefdruckerei, Auflage: 6.000, gedruckt auf Umweltschutzpapier 
Fotos:   © privat, © Gemeindebrief.de, © Pixabay    
Datenverarbeitung: Gemäß Datenschutzgesetz der  
   Evang. Kirche in Deutschland (DSG-EKD 2018) 
 
 
Der nächste Gemeindebrief erscheint zum  01. März 2023. 
Redaktionsschluss: 15. Januar 2023 
Artikel, Mitteilungen an die Redaktion:  gmb@paul-gerhardt-muenchen.de  
 

Wenn Sie keine Veröffentlichung persönlicher Daten wünschen,  
wenden Sie sich bitte ans Pfarramt.                                                                                  
Namentlich gekennzeichnete Artikel geben die Meinung des Autors wieder. 

IMPRESSUM  

Daß ßind wir: Redaktionßteam  

Seit Anfang April wohnen in unserem Gemeindehaus Gäste, die vor 
dem Krieg in der Ukraine fliehen mussten. Aktuell sind wir auf 
Wohnungssuche für eine dauerhafte Unterkunft für unsere Gäste. 
Wenn Ihnen verfügbare kleinere Mietwohnungen in München 
bekannt sind, wären wir für Hinweise sehr dankbar. Ebenso für 
jegliche andere Unterstützung bei der Suche und im Alltag. 
Wenden Sie sich bitte an Daniel Ackermann (über das Pfarramt) 
oder an UkrGaesteKernteam@paul-gerhardt-muenchen.de  

Unterßtützung für ukrainißche Flüchtlinge 

Heinrich Eber Sabine Eber Lorenz Künneth Alexander Schöttl 
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Vertrauensmann KV 
Bernhard Bieler 
Tel. 0172 8425046  

Gemeindeverein  
Toni Ziegler  
Tel. 08142 4608704 

Homepage  
Toni Ziegler 
www.paul-gerhardt-muenchen.de 

Chorleiterin                                          
Ilse Krüger-Kreile 
Tel. 0172 8506626 
www.paul-gerhardt-chor.de 

Organist 
Karl-Ludwig Nies 
Tel. 089 29161684 

Organist 
Ulrich Kleber 
Tel. 089 54642087 

Lobpreisgruppen 
Marion Bieler 
lobpreis@paul-gerhardt-muenchen.de 

Seniorenarbeit 
Richiza Braun 
Tel. 089 54729951 

Gemeindebrief 
Redaktionsteam 
gmb@paul-gerhardt-muenchen.de 

Agape-Gemeinschaft 
Gemeindediakon Bernd Babelotzky 
Tel. 089 8120481 
www.agape.de 

Evang. Pflegedienst München 
Tel. 089 4613300 
www.ev-pflegedienst.info 

Ev. Haus für Kinder 
der Inneren Mission: 
Tel. 089 582817  

Evangelisch - Lutherische Paul - Gerhardt - Kirche   
 

Mathunistr. 25,  80686 München 
 

Tel. 089 565470        Fax: 089 5803937                                                                                                         
Mail: info@paul-gerhardt-muenchen.de Homepage: www.paul-gerhardt-muenchen.de 
 

Pfarramt Bürozeiten:  
Montag, Mittwoch, Freitag:   09:00 - 12:00 Uhr 
Donnerstag:     15:00 - 18:00 Uhr 
 

Spendenkonto:                                            Konto Gemeindeverein:   
Münchner Bank    Münchner Bank 
IBAN: DE09 7019 0000 0001 0055 88  IBAN: DE23 7019 0000 0001 0967 10 

1. Pfarrstelle/Pfarramtsführung 
Pfarrer Lorenz Künneth 
Tel. 089 51261195 
kuenneth@paul-gerhardt-muenchen.de 

Jugenddiakonin 
Monika Wagner 
Tel. 01573 4857070 
wagner@paul-gerhardt-muenchen.de 

2. Pfarrstelle  
zur Zeit unbesetzt 

Kirchner  
Alexander Schöttl 
Tel. 089 587515 od. 565470 
schoettl@paul-gerhardt-muenchen.de 

3. Pfarrstelle 
Pfarrerin Lidia Rabenstein 
Tel. 0170 7923830  
rabenstein@paul-gerhardt-muenchen.de 

Pfarramtssekretärin 
Carmen Riedinger 
Tel. 089 56 54 70 
info@paul-gerhardt-muenchen.de 

WIR SIND FÜR SIE DA  

Wichtige Anßprechpartner und Kontaktdaten 

Telefonseelsorge:  0800 1110111                                                                           



 

 

Dass Frieden wird, wünsche ich dir und mir, und Menschen     

und Erde. Frieden, höher als unsere Vernunft. 

Er schenke uns eine Hoffnung, die hinausreicht über die Zeit. 

Er erfülle uns mit seiner Kraft, die größer ist, als wir denken 

können. Er bewahre uns und verwandle uns und die Erde. 

Tina Willms  

N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de 




